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Zeichenerklärung

0 = weniger als die Hälfte von 1 in der letzten
besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts

- = nichts vorhanden

... = Angabe fällt später an

. = Zahlenwert unbekannt

x = Tabellenfach gesperrt, weil Aussage
nicht sinnvoll

r = berichtigte Zahl

Ergebnisse der Länder werden in den "Statistischen Berichten" der Statistischen Landesämter unter der Kennziffer H I 1 veröf-
fentlicht.



Allgemeine und methodische Erläuterungen

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage für die Zusammenstellung der vorliegenden Er-

gebnisse ist das "Gesetz über die Statistik der Straßenverkehrsun-

fälle" vom 15. Juni 1990 (BGBl. I 1990 S. 1078 ff), zuletzt geändert

durch Erstes Gesetz zur Änderung des Straßenverkehrsunfallstatis-

tikgesetzes vom 23. November 1994 (BGBl. I S. 3491) sowie die

Verordnung zur näheren Bestimmung des schwerwiegenden Un-

falls mit Sachschaden im Sinne des Straßenverkehrsunfallstatis-

tikgesetzes vom 21. Dezember 1994 (BGBl. I S. 3970). Danach

wird über Unfälle, bei denen infolge des Fahrverkehrs auf öffentli-

chen Wegen und Plätzen Personen getötet oder verletzt oder Sach-

schäden verursacht worden sind, eine Bundesstatistik geführt.

Erfassungsumfang

Auskunftspflichtig sind die Polizeidienststellen, deren Beamte den

Unfall aufgenommen haben. Daraus folgt, daß die Statistik nur

solche Unfälle erfaßt, zu denen die Polizei herangezogen wurde;

das sind vor allem solche mit schweren Folgen. Insbesondere Ver-

kehrsunfälle mit nur Sachschaden oder mit nur geringfügigen Ver-

letzungen werden zu einem relativ großen Teil der Polizei nicht an-

gezeigt.

Es werden nur Unfälle erfaßt, die infolge des Fahrverkehrs ent-

standen sind. Daher gehören Unfälle, an denen nur Fußgänger be-

teiligt sind, nicht zum Erhebungsgegenstand dieser Statistik.

Berichtsweg

Erhebungspapiere für die Statistik der Straßenverkehrsunfälle sind

die Durchdrucke der im Grundaufbau bundeseinheitlichen Ver-

kehrsunfallanzeigen, die von den aufnehmenden Polizeibeamten

ausgefüllt werden. Die Angaben in den Verkehrsunfallanzeigen

werden in den Statistischen Landesämtern nach der Übernahme

auf Datenträger monatlich und jährlich nach einem bundesein-

heitlichen Programm tabelliert. Das Bundesergebnis entsteht je-

weils aus der Summe der Landesergebnisse.

Üblicherweise können nicht alle Verkehrsunfallanzeigen von der

Polizei oder den Statistischen Landesämtern termingerecht in die

Monatsergebnisse eingearbeitet werden, da bei fehlenden oder

widersprüchlichen Angaben oft zeitraubende Rückfragen nötig

werden.  Derartige  Unfälle  werden  als  Nachmeldungen

übernommen, die dazu führen, daß der kumulierte Jahresteil grö-

ßer ist als die Summe der Monatsergebnisse.

Veröffentlichungsformen

Schnellbericht: Pressemitteilung, etwa 8 Wochen nach Ende

des Berichtsmonats.

Monatsbericht: Fachserie 8, Reihe 7, vorläufige Zahlen mit Ver-

gleich zum Vorjahreszeitraum (36 Seiten).

Jahresbericht: Fachserie 8, Reihe 7, endgültige Ergebnisse in

tiefgegliederten Tabellen, ausführliche Erläute-

rungen, einige Zeitreihen und Bezugsdaten

(318 Seiten).

Angaben über Unfälle in den übrigen Verkehrs-

zweigen werden nur jährlich im Jahresheft die-

ser Fachserie, im Statistischen Jahrbuch bzw.

auf der CD-ROM veröffentlicht.

CD-ROM: umfangreiche Zeitreihen zur Verkehrsunfall-

entwicklung

Unregelmäßig: Arbeitsunterlagen, Pressemitteilungen,  Aufsät-

ze in Wirtschaft und Statistik.

Abgrenzung der wichtigsten Begriffe

Unfälle

Unfälle werden unterschieden nach der Schwere der Unfallfolgen

(z.B. Unfälle mit Personenschaden, schwerwiegende Unfälle mit

Sachschaden). Kriterium der Zuordnung ist die jeweils schwerste

Unfallfolge, d.h. daß bei einem Unfall mit nur Sachschaden keine

Verkehrsteilnehmer verunglückten.

Schwerwiegende Unfälle mit Sachschaden im engeren Sinne

(i.e.S.) sind Unfälle, bei denen als Unfallursache eine Ordnungs-

widrigkeit (Bußgeld) oder Straftat im Zusammenhang mit der Teil-

nahme am Straßenverkehr begangen worden ist und gleichzeitig

ein Kfz aufgrund eines Unfallschadens von der Unfallstelle abge-

schleppt werden muß (nicht fahrbereit), dies betrifft auch Fälle mit

Alkoholeinwirkung. Detailliert erfaßt werden auch alle sonstigen

Sachschadensunfälle bei denen ein Unfallbeteiligter unter Alko-

holeinwirkung stand (sonstige Alkoholunfälle).

Alle übrigen Sachschadensunfälle werden nur zahlenmäßig nach

der Ortslage (innerorts, außerorts, Autobahnen) nachgewiesen.

Die Ortslage der Unfälle wird durch die gelben Ortstafeln be-

stimmt. Alle Unfälle auf Autobahnen, auch die auf Stadtautobah-

nen, gelten als Unfälle außerhalb von Ortschaften.

Die genauen Definitionen der Unfalltypen (unfallauslösende Situa-

tion) und der Unfallarten (Art des Zusammenstoßes) sind im Jah-

resheft der Fachserie abgedruckt.

Verunglückte

Als Verunglückte zählen Personen (auch Mitfahrer), die beim Unfall

verletzt oder getötet wurden. Dabei werden erfaßt als

- Getötete: Personen, die innerhalb von 30 Tagen an den Unfallfol-

gen starben,

- Schwerverletzte: Personen, die unmittelbar zur stationären Be-

handlung (mindestens 24 Stunden) in einem Kran-

kenhaus aufgenommen wurden,

- Leichtverletzte: alle übrigen Verletzten.

Beteiligte

Als Beteiligte an einem Straßenverkehrsunfall werden alle Fahr-

zeugführer oder Fußgänger erfaßt, die selbst - oder deren Fahrzeug

- Schäden erlitten oder hervorgerufen haben. Verunglückte Mitfah-

rer zählen somit nicht zu den Unfallbeteiligten.

Ursachen

Die Unfallursachen werden von den aufnehmenden Polizeibeam-

ten entsprechend ihrer Einschätzung in das Erhebungspapier ein-

getragen. Es wird unterschieden nach allgemeinen Ursachen (z.B.

Straßenglätte, Nebel usw.), die dem Unfall, nicht einzelnen Betei-

ligten zugeordnet werden, und personenbezogenem Fehlverhalten

(wie Vorfahrtsmißachtung, nicht angepaßte Geschwindigkeit

usw.), das bestimmten Fahrzeugführern oder Fußgängern zuge-

schrieben wird.

Je Unfall können bis zu zwei allgemeine Ursachen angegeben wer-

den. Beim ersten Beteiligten (Hauptverursacher) und einem weite-

ren Beteiligten sind jeweils bis zu drei Angaben möglich.
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mit Schwer- Leicht-

Personen-

schaden

1970 ..................... .   414 362  .  .  .  .   599 364   21 332  

1975 ..................... .   375 182  .  .  .  .   521 808   17 011  

1976 ..................... .   399 725  .  .  .  .   548 150   17 144  

1977 ..................... .   419 309  .  .  .  .   575 690   17 397  

1978 ..................... .   418 702  .  .  .  .   572 915   17 303  

1979 ..................... .   403 131  .  .  .  .   545 629   15 558  

1980 ..................... .   412 672  .  .  .  .   555 966   15 050  

1981 ..................... .   395 926  .  .  .  .   529 810   13 635  

1982 ..................... .   392 470  .  .  .  .   521 568   13 450  

1983 ..................... .   407 820  .  .  .  .   543 583   13 553  

1984 ..................... .   393 523  .  .  .  .   519 247   12 041  

1985 ..................... .   360 270  .  .  .  .   471 466   10 070  

1986 ..................... .   374 364  .  .  .  .   493 045   10 620  

1987 ..................... .   356 606  .  .  .  .   471 776   9 498  

1988 ..................... .   375 187  .  .  .  .   497 606   9 862  

1989 ..................... .   377 366  .  .  .  .   500 213   9 779  

1990 ..................... .   389 350  .  .  .  .   521 977   11 046  

1991 ..................... 2 311 466   385 147  1 926 319   221 338  .  1 704 981   516 835   11 300   131 093   374 442  

1992 ..................... 2 384 579   395 462  1 989 117   248 621  .  1 740 496   527 428   10 631   130 351   386 446  

1993 ..................... 2 345 396   385 384  1 960 012   265 203  .  1 694 809   515 540   9 949   125 854   379 737  

1994 ..................... 2 270 818   392 754  1 878 064   258 732  .  1 619 332   526 229   9 814   126 723   389 692  

1995 ..................... 2 238 301   388 003  1 850 298   130 732   33 014  1 686 552   521 595   9 454   122 973   389 168  

1996 ..................... 2 269 570   373 082  1 896 488   119 180   33 299  1 744 009   501 916   8 758   116 456   376 702  

1997 ..................... 2 232 379   380 835  1 851 544   109 389   31 299  1 710 856   509 643   8 549   115 414   385 680  

1998 ..................... 2 257 649   377 257  1 880 392   108 872   27 105  1 744 415   505 111   7 792   108 890   388 429  

1999 ..................... 2 413 473   395 689  2 017 784   110 725   26 722  1 880 337   528 899   7 772   109 550   411 577  

2000 ..................... 2 350 227   382 949  1 967 278   107 582   25 716  1 833 980   511 577   7 503   102 416   401 658  

2001 ..................... 2 373 556   375 345  1 998 211   110 603   24 220  1 863 388   501 752   6 977   95 040   399 735  

2000 Januar ..........  180 976   25 208   155 768   9 785   1 958   144 025   34 535    561   7 060   26 914  

Februar .........  187 680   26 964   160 716   9 157   1 917   149 642   36 133    591   7 142   28 400  

März .............  197 305   28 533   168 772   9 353   2 005   157 414   38 361    541   7 465   30 355  

April .............  183 001   30 432   152 569   7 698   2 057   142 814   40 540    586   8 455   31 499  

Mai ...............  215 139   39 136   176 003   8 911   2 137   164 955   51 387    698   10 057   40 632  

Juni ..............  186 041   35 041   151 000   7 642   1 997   141 361   46 514    689   9 761   36 064  

Juli ...............  192 351   33 416   158 935   9 208   2 159   147 568   45 068    623   9 066   35 379  

August ..........  185 298   34 757   150 541   7 750   2 144   140 647   46 084    671   9 765   35 648  

September ...  197 883   35 547   162 336   8 619   2 322   151 395   47 115    693   9 372   37 050  

Oktober ........  205 066   33 254   171 812   9 360   2 280   160 172   44 505    631   8 556   35 318  

November ....  208 732   31 613   177 119   9 620   2 351   165 148   41 770    587   8 057   33 126  

Dezember .....  210 755   29 048   181 707   10 479   2 389   168 839   39 565    632   7 660   31 273  

2001 Januar ..........  189 700   26 308   163 392   9 798   1 994   151 600   35 234    522   6 732   27 980  

Februar .........  171 840   22 398   149 442   8 835   1 771   138 836   30 182    433   5 438   24 311  

März .............  195 573   27 276   168 297   9 860   1 935   156 502   36 805    475   6 408   29 922  

April .............  185 133   27 546   157 587   8 616   1 837   147 134   37 447    516   7 055   29 876  

Mai ...............  205 291   37 193   168 098   7 677   1 944   158 477   48 413    655   9 757   38 001  

Juni ..............  194 124   35 009   159 115   8 569   2 152   148 394   46 572    585   9 004   36 983  

Juli ...............  193 567   36 860   156 707   8 187   1 955   146 565   49 109    719   9 833   38 557  

August ..........  190 403   36 105   154 298   7 829   2 035   144 434   47 798    704   9 523   37 571  

September ...  200 487   33 098   167 389   9 916   2 209   155 264   44 515    621   8 103   35 791  

Oktober ........  209 328   34 376   174 952   9 211   2 060   163 681   45 754    637   8 854   36 263  

November ....  221 597   32 358   189 239   10 792   2 199   176 248   43 046    605   7 610   34 831  

Dezember .....  216 513   26 818   189 695   11 313   2 129   176 253   36 877    505   6 723   29 649  

2002 Januar ..........  185 100   22 649   162 451   8 384   1 609   152 458   30 515    469   5 493   24 553  

Februar .........  175 027   24 768   150 259   9 061   1 618   139 580   33 638    480   6 110   27 048  

März .............  178 779   26 875   151 904   8 123   1 880   141 901   36 230    532   6 593   29 105  

April .............  186 664   29 188   157 476   8 146   1 731   147 599   39 132    526   7 056   31 550  

Mai ...............  190 578   33 559   157 019   8 479   2 026   146 514   44 430    655   8 522   35 253  

Juni ..............  185 999   35 665   150 334   8 059   2 028   140 247   46 710    666   8 879   37 165  

Juli ...............  188 600   33 778   154 822   8 610   1 910   144 302   44 948    643   8 408   35 897  

August ..........  181 221r  34 022r  147 199r  8 242r  2 070r  136 887   45 119r   582r  8 410r  36 127r 

September. ..  193 506r  34 317r  159 189r  8 747r  1 974r  148 468   45 143r   643r  8 452   36 048  

Oktober ........  212 895   31 732   181 163   10 023   1 975   169 165   42 859    581  

November ....  207 667   29 921   177 746   9 898   2 074   165 774   40 035    534  

 *) Die Angaben beziehen sich auf den Gebietsstand der Bundesrepublik     Geschädigten. Ab 1995 Straftatbestand oder Ordnungswidrigkeit
     Deutschland seit dem 3.10.1990. In die hier nachgewiesenen Monats-     (Bußgeld) und mindestens ein Kfz mußte abgeschleppt werden.
     zahlen werden Nachmeldungen eingearbeitet, sie sind deshalb oft 2) Alle Kfz waren fahrbereit.
     höher als die Ergebnisse in den vorangegangenen Monatsberichten. 3) Bis 1977 auf dem Gebiet der ehemaligen DDR innerhalb von
1) 1991-1994 Sachschaden von DM 4 000 und mehr bei einem der      72 Stunden an den Unfallfolgen Gestorbene.
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1 Straßenverkehrsunfälle und Verunglückte
1.1 Zeitreihen*)

Polizeilich erfaßte Unfälle Verunglückte

Jahr                            --

------                        

Monat
insgesamt Getötete

3)

verletzte

insgesamt
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Innerorts Außerorts ohne Autobahn auf Autobahnen

im September 2002
nach Ortslage

Unfälle mit Personenschaden und dabei Getötete

Unfälle mit Personenschaden

Getötete
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